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01.08.2028 für den zweiten Schuljahrgang der Qualifika-
tionsphase. Damit erfolgt die Abiturprüfung im Fach Spa-
nisch mit landesweit einheitlicher Aufgabenstellung ab 
dem Jahr 2029 auf Basis dieses Kerncurriculums.

2.	� Das Kerncurriculum legt den Rahmen für den Unterricht 
in der gymnasialen Oberstufe fest und wird einer regel-
mäßigen Evaluation unterzogen.

3.	� Das Kerncurriculum wird im Bildungsportal Niedersach-
sen veröffentlicht und kann als PDF-Datei heruntergela-
den werden. Ein Erwerb gedruckter Exemplare über das 
Niedersächsische Kultusministerium ist nicht möglich.

	 https://cuvo.nibis.de/ 

	

4.	� Dieser RdErl. tritt am 01.08.2026 in Kraft und mit Ablauf 
des 30.09.2026 außer Kraft.

Schulanfangsaktion 2026
Gem. Bek. v. MI, MK und MW vom 30.04.2026 – 24.2 – 30061/3

Die Schulanfangsaktion im Jahr 2026 setzt im Rahmen des 
Curriculums Mobilität das als langfristige Kampagne konzi-
pierte Projekt „Kleine Füße“ unter Beibehaltung der bishe-
rigen Bausteine fort. Ein konzentrierter Einsatz von Schul- 
weglotsen und -lotsinnen zu Beginn des Schuljahres soll 
dies unterstützen. Die Schulanfangsaktion hat vorrangig 
präventiven Charakter. Sie will sowohl die Schülerinnen und 
Schüler der ersten Klassen sowie deren Erziehungsberech-
tigte als auch die Verkehrsteilnehmenden ansprechen. 

1.	 Öffentlichkeitsarbeit 
Die Verkehrsteilnehmenden werden mit gezielter Öffent-
lichkeitsarbeit für die mit dem Schulanfang verbundenen 
Risiken und Gefahren sensibilisiert. Sowohl die Auftaktver-
anstaltung als auch die vorbereitenden Aktionen der Ko-
operationspartner auf regionaler Ebene sind ein wichtiger 
Bestandteil der Aufklärungskampagne. Zusätzlich weisen 
zahlreiche Spannbänder mit der Aufschrift „Achten Sie auf 
Kinder“ insbesondere Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer auf 
den Schuljahresbeginn hin. 

1.1	� „Fußgängerpass“ in Kindertagesstätten und  
Schulen 

Bereits im Vorfeld der Einschulung soll eine Sensibilisierung 
für den Schulweg zu Fuß erreicht werden, indem Kinderta-
gesstätten als Kooperationspartner in die Schulanfangsak-
tion eingebunden werden. Dazu sollen für Eltern und Kinder 
durch den Erwerb eines "Fußgängerpasses" o. ä. ein Anreiz 
geschaffen werden, sich mit dem Thema auseinanderzu-
setzen. Ziel ist es, den Kindern eine Handlungssicherheit in 
Bezug auf den zukünftig anstehenden Schulweg zu vermit-

Amtlicher Teil

Berichtigung des RdErl Regelungen zur 
Einführung des Faches Christliche Religi-
on nach evangelischen und katholischen 
Grundsätzen (Christliche Religion) als 
Pflichtfach an öffentlichen allgemeinbil-
denden Schulen des Primarbereichs und 
des Sekundarbereichs I
Der RdErl. d. MK v. 07.04.2026 (SVBl. S. 246) wird wie folgt 
berichtigt:

Die Angaben im Kopf des RdErl. erhalten folgende Fassung:

„RdErl. d. MK v. 07.04.2026 – 36-82105-10 – VORIS 22410 –".

Einführung von Kerncurricula für die  
allgemeinbildenden Schulen
hier: Kerncurriculum für den Sekundarbereich I, Schuljahr‑
gänge 5-10: Englisch

RdErl. d. MK v. 01.05.2026 – 33-82 165/1 – VORIS 22410

1.	� Im Sekundarbereich I der allgemeinbildenden Schulen 
wird zum 01.08.2026 das Kerncurriculum für das Fach 
Englisch für die Schuljahrgänge 5 bis 10 verbindlich ein-
geführt.

2.	� Das Kerncurriculum legt den Rahmen für den Unterricht 
in den Schuljahrgängen 5 bis 10 fest und wird einer regel-
mäßigen Evaluation unterzogen.

3.	� Das Kerncurriculum wird im Bildungsportal Niedersach-
sen veröffentlicht und kann als PDF-Datei heruntergela-
den werden. Ein Erwerb gedruckter Exemplare über das 
Niedersächsische Kultusministerium ist nicht möglich.

	 https://cuvo.nibis.de/

	

4.	� Dieser RdErl. tritt am 01.08.2026 in Kraft und mit Ablauf 
des 30.09.2026 außer Kraft.

Einführung von Kerncurricula für die  
allgemeinbildenden Schulen
hier: Kerncurriculum für das Gymnasium – Gymnasiale 
Oberstufe, die Gesamtschule – Gymnasiale Oberstufe, das 
Berufliche Gymnasium, das Abendgymnasium, das Kolleg 
im Fach Spanisch

RdErl. d. MK v. 01.05.2026 – 33-82 165/1 – VORIS 22410

1.	� Zum 01.08.2026 gilt das Kerncurriculum erstmalig für 
die Einführungsphase und damit zum 01.08.2027 für den 
ersten Schuljahrgang der Qualifikationsphase und zum 
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teln und sie zum fußläufigen Schulweg zu motivieren. Die 
verschiedenen regional bereits vorhandenen Modelle eines 
„Fußgängerpasses“ können in die Kampagnen eingearbeitet 
werden. Die Verkehrswachten und die Verkehrssicherheits-
beraterinnen und -berater der Polizei stehen Kindertages-
stätten und Schulen unterstützend zur Seite. „Aufgepasst 
mit ADACUS“, ein Verkehrssicherheitsprogramm der ADAC 
Stiftung, führt Kinder an die Rolle als zu Fuß Gehende im 
Straßenverkehr heran. ADAC Moderatorinnen und Modera-
toren üben hierbei auch das richtige Verhalten beim Queren 
der Fahrbahn. Nähere Informationen unter: 

https://stiftung.adac.de/foerderschwerpunkte/unfallprae-
vention/aufgepasst-mit-adacus/

1.2	�Film: „Abenteuer Schulweg“ für Elternabende, 
Schulelternratssitzungen, Unterricht und soziale 
Medien 

In dem Film „Abenteuer Schulweg“ wird vermittelt, wie ge-
sund, bewegungs- und beziehungsfördernd es für die Kinder 
ist, zu Fuß zur Schule zu gehen. Der Tag beginnt an der fri-
schen Luft und nicht unter Zeitdruck im Verkehrschaos vor 
der Schule, wo eigene und andere Kinder in der Unübersicht-
lichkeit des Fahrzeugaufkommens unweigerlich gefährdet 
sind. Der Film, das Schulweglied sowie eine Präsentation 
stehen für die vorbereitenden Einschulungselternabende 
sowie den ersten Elternabend nach Schulbeginn, den Un-
terricht und auch zur Öffentlichkeitsarbeit (soziale Medien, 
ÖPNV inkl. Haltestellen, etc.) unter 

https://bildungsportal-niedersachsen.de/mobilitaet/unter-
richt-und-praxis/primarbereich/projekte/schulanfangsaktio-
nen zum Herunterladen zur Verfügung. 

Für Schulelternabende kann der Film „Abenteuer Schulweg“ 
genutzt werden. 

1.3	Elternbriefe 

Es steht wiederum ein Elternbrief mit allgemeinen Hinwei-
sen zu den Themen „Sicher zu Fuß zur Schule“, „Sicher mit 
dem Bus zur Schule“ und „Sicher mit dem Auto zur Schule“ 
zur Verfügung, der je nach örtlicher Situation und Bedarf 
verändert werden kann. Der Elternbrief steht als schwarz/
weiß-PDF-Dokument in deutscher, türkischer, russischer, 
polnischer und arabischer Sprache auf der Seite des Nieder-
sächsischen Kultusministeriums unter 

https://bildungsportal-niedersachsen.de/mobilitaet/unter-
richt-und-praxis/primarbereich/projekte/schulanfangsaktio-
nen als Download zur Verfügung. 

1.4	Postkarten und Wimmelbild

Statt der bekannten Faltblätter und Flyer sollen neu gestalte-
te Postkarten mit QR-Codes zu ausgewählten Internetseiten 
führen. Auf diesen Seiten erhalten Erziehungsberechtigte 
Informationen zum Üben des Schulwegs zu Fuß. Die Post-
karte ist zur Aushändigung an Erziehungsberechtigte oder 
zum Anbringen an deren Kraftfahrzeugen gedacht. Durch die 
bunte Farbgebung sollen zudem die Kinder angeregt werden, 
die Bedeutung der Postkarte und deren Botschaft zu hinter-
fragen. Über den Aktionszeitraum der Schulanfangsaktion 
hinaus soll die Verteilung der Postkarten die Erziehungsbe-
rechtigten zur Selbstreflexion anregen.

https://www.dvr.de/mensch-im-verkehr/kinder-junges-fah-
ren/kinder

1.5	Malbogen 
Zu der Aktion wird ein Malbogen als Download im Internet 
des Niedersächsischen Kultusministeriums unter 

https://bildungsportal-niedersachsen.de/mobilitaet/unter-
richt-und-praxis/primarbereich/projekte/schulanfangsaktio-
nen angeboten. 

Das Heft illustriert unter Verwendung der Sympathiefigur 
„Matze“ in vier kurzen Bildergeschichten jeweils verkehrs- 
sicherheitsbezogene Themen rund um den Schulweg und ist 
zur unterrichtsbegleitenden Verkehrssicherheitserziehung 
geeignet. 

2.	 Aktion „Kleine Füße auf dem Schulweg“ 
Neben den Maßnahmen mit vorrangig appellativer Ausrich-
tung umfasst das Aktionsprogramm eine Reihe wirkungsvol-
ler Instrumente zur sicheren Gestaltung des Schulweges: 

Wie in den Vorjahren sollen an geeigneten Örtlichkeiten im 
Verlauf des Schulweges gelbe Farbmarkierungen in Form 
von kleinen Füßen aufgebracht werden (Einverständnis Stra-
ßenbaulastträger siehe 3.3), um Kinder gezielt zu gefahren-
reduzierten Querungsstellen zu leiten. Die Markierungen 
sollen eine Länge von wenigen Metern nicht überschreiten 
und dürfen grundsätzlich nicht auf Fahrbahnen und Radwe-
gen angelegt werden. An Querungsstellen sollen die „Klei-
nen Füße“ in geschlossener Stellung ca. 20-30 cm vor dem 
zu überschreitenden Randstein aufgebracht werden. Bei 
der Erstaufbringung der Markierungen, also dort, wo bisher 
keine Markierungen vorhanden waren oder straßenbauliche 
Veränderungen durchgeführt worden sind, sind Vertretende 
der örtlichen Polizei und / oder der örtlichen Verkehrswacht 
durch die Schulen hinzuzuziehen. In diesem Kontext werden 
die Schulen angehalten, aktiv an die Vertretenden heran- 
zutreten, um deren Expertise in die Schulweggestaltung 
einfließen zu lassen. Durch die Markierungen erfahren die 
pädagogischen Maßnahmen zum Erlernen des Schulweges 
eine wirkungsvolle Unterstützung. Sollte aufgrund der Ent-
fernung zwischen Schule und Wohnung der Weg nicht zu Fuß 
zurückgelegt werden können, stellt die Fahrt mit dem Bus 
eine gute Alternative zur individuellen Fahrt mit dem Pkw 
dar. Statistisch gesehen ist die Fahrt mit dem Bus sicherer 
als die mit anderen Verkehrsmitteln. Hinweise zum sicheren 
Verhalten an Haltestellen sowie beim Ein- und Aussteigen 
sind unter https://www.bdo.org/initiativen/busstop/mobili-
taetserziehung zu finden.

2.1	Schulwegpläne leichtgemacht 
Eine Untersuchung im Auftrag der Bundesanstalt für Stra-
ßenwesen (BASt) über die Entwicklung, Verbreitung und 
Anwendung von Schulwegplänen in Deutschland zeigt, dass 
die Sicherheit und eigenständige Mobilität von Schülern 
durch Schulwegpläne erhöht werden kann. In Schulweg-
plänen werden sowohl gefahrenreduzierte Wege als auch 
gefahrenträchtige Stellen dargestellt. Die Vorarbeiten für 
das Aktionsprogramm „Kleine Füße“ sind insbesondere im 
Bereich der Verkehrsraumanalyse weitgehend identisch mit 
denen zur Erstellung eines Schulwegplanes. Die Erarbeitung 
eines Schulwegplanes im Zusammenhang mit dem Aktions-
programm „Kleine Füße“ ist daher sowohl unter arbeitsöko-
nomischen als auch didaktischen Gesichtspunkten überaus 
sinnvoll. Die parallele Verwendung der gelben Fußstapfen 
sowohl in einem Schulwegplan als auch in der Verkehrs-
wirklichkeit gewährleistet eine einheitliche und einprägsa-
me Symbolsprache. Zur Erstellung und Aktualisierung von 

Amtlicher Teil
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Schulwegplänen hat die BASt den Leitfaden "Schulwegpläne 
leichtgemacht" erstellt. Der Leitfaden steht mit ergänzenden 
und hilfreichen Anlagen unter www.bast.de/schulwegplan 
zum Herunterladen zur Verfügung. 

Weitere allgemeine Hinweise zum Thema Schulwegpläne fin-
den sich u. a. unter 

https://www.landesverkehrswacht.de/f ileadmin/user_
upload/LVW/Wissensblatt/2023_WB_14_KinderSchulweg.
pdf sowie

https://www.landesverkehrswacht.de/f ileadmin/user_
upload/LVW/Wissensblatt/2023_WB_15_Schulwegplan.pdf 
und 

http://udv.de/de/strasse/wege-fuer-fussgaenger/mensch/
kinder/schulweg-zu-fuss

Einzelne Kommunen und Städte stellen Schulwegpläne für 
Grundschulen auf ihren Internetseiten ebenfalls zur Verfü-
gung. 

Wichtige Tipps zur Vorbereitung der Kinder auf die selbstän-
dige Teilnahme am Straßenverkehr und zur Vorbereitung auf 
den Schulweg sind im ADAC Schulweg-Ratgeber zusammen-
gestellt: https://www.adac.de/verkehr/verkehrssicherheit/
kindersicherheit/schulweg/schulwegratgeber/ 

2.2  �Verkehrshelfende – Schulweglotsen/–lotsinnen: 
ein Ehrenamt 

Ehrenamtliche Schüler-, Eltern-, Erwachsenen- und Senio-
renlotsen / -lotsinnen stellen als Verkehrshelfende auf dem 
Schulweg, insbesondere an gefahrenträchtigen Querungs-
stellen, einen weiteren Garanten für einen sicheren Schul-
weg dar. Eine Vielzahl an Schülerinnen und Schülern, Eltern, 
Geschwistern und weiteren Erwachsenen engagieren sich 
bereits landesweit ehrenamtlich und sind als Lotsinnen und 
Lotsen aktiv. Informationsblätter und Antragsformulare wer-
den im Sinne der Akquise von Verkehrshelfenden an entspre-
chende Stellen verteilt, unter anderem an den Landessenio-
renrat, die Senior-Experts, Kreis- und Stadtelternräte. 

Gerade im Zusammenhang mit Schulanfängerinnen und -an-
fängern und deren „neuen“ Schulwegen entfalten die ehren-
amtlichen Verkehrshelfenden einen hohen Wirkungsgrad im 
Straßenraum bei allen Beteiligten. 

Vor diesem Hintergrund sollten die niedersächsischen 
Grundschulen ein verstärktes Engagement, insbesondere an 
Elternabenden und Schulelternratssitzungen, zum Einsatz 
von Schulweglotsinnen und -lotsen zum Schuljahresbeginn 
vorsehen. Dabei können die weiterführenden Schulen unter-
stützend mitwirken. Die Polizei gewährleistet weiterhin die 
Einweisung und Ausbildung in einem erforderlichen Umfang. 
Zeitlich soll sich der Einsatz der Schulweglotsinnen und -lot-
sen vorrangig auf die Morgenstunden in den ersten beiden 
Unterrichtswochen nach der Einschulung konzentrieren und 
kann bedarfsorientiert entsprechend zeitlich ausgeweitet 
werden. 

Auf den Gem. RdErl. d. MK, d. MI u. d. MW v. 01.12.2020 — 
23.6-82112 Schulweglotsendienst; Verkehrshelfende im 
Sinne des § 42 Abs. 7 StVO - Zeichen 356, wird hingewiesen. 
Weitere Hinweise unter: www.landesverkehrswacht.de/ange-
bot/artikel-detail/schulweglotsen-wir-gehen-mit/

Besondere Danksagungsaktion für das Ehrenamt: Schul-
leitungen können die Danksagungsurkunden für die ehren-

amtliche Tätigkeit als Schulweglotsin bzw. Schulweglotse im 
passwortgeschützten Bereich herunterladen, um diese an 
ihrer Schule auszuzeichnen: 

https://schulleiterform.nibis.de

Das Einloggen erfolgt über den Schulleitungszugang. 

Gem. Abschnitt 8 des Rd.Erl. d. MK vom 10.11.2023 kann die 
ehrenamtliche Tätigkeit als Schulweglotsin bzw. Schulweg-
lotse auch im Beiblatt zum Zeugnis aufgenommen werden. 

Darüber hinaus können die Danksagungsurkunden auch als 
Würdigung aller Verkehrshelfenden, z. B. auch Eltern oder 
Senioren, ausgestellt werden.

2.3 „Bus auf Füßen“ (WalkingBus) 

Eine gute Alternative zu der vielfach praktizierten Beförde-
rung der Schülerinnen und Schüler mit dem Auto stellt das 
Modell „Bus auf Füßen“ (WalkingBus) dar. Eltern können sich 
engagieren und eine Gruppe von Grundschulkindern entlang 
einer festgelegten Route begleiten, um sicher und eigenstän-
dig zur Schule zu gelangen. So wird dem Sicherheitsbedürf-
nis von Eltern Rechnung getragen und den Schulkindern Be-
wegung an der frischen Luft ermöglicht, die Kommunikation 
mit Gleichaltrigen gefördert, die Möglichkeit zur sozialen 
Interaktion gegeben und letztlich der Hol- und Bringverkehr 
vor den Schulen reduziert. Damit werden die Schulwege nicht 
nur sicherer, sondern die Kinder werden Schritt für Schritt 
durch den begleitenden Erwachsenen an die Aufgaben, die 
es auf dem Schulweg zu meistern gilt, herangeführt. 

Der Nds. Turnerbund begleitet mit seinen Vereinen das Pro-
jekt „WalkingBus“:

Das Projekt bringt interessierte Schulen mit den ortsansässi-
gen Vereinen zusammen und unterstützt und begleitet diese 
bei der Initiierung bis zum Start der Umsetzung eines Wal-
kingBus, um sog. Elterntaxis zu vermeiden. Informationen 
unter

https://bildungsportal-niedersachsen.de/mobilitaet/unter-
richt-und-praxis/primarbereich/projekte/walkingbus

und

https://www.ntbwelt.de/index.php?id=2666&ADMCMD_
cooluri=1

Weitere Beispiele für die praktische Gestaltung des Modells 
des „Bus auf Füßen“ finden sich beispielsweise unter: 

www.zu-fuss-zur-schule.de

Eine Kombination der oben beschriebenen Maßnahmen kann 
die Sicherheit der Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
auf ihrem Schulweg deutlich steigern. Die Verkehrsbehörden 
und die Polizei werden gebeten, entsprechende Initiativen 
von Grundschulen oder Elternvertretungen (örtliche Initiati-
ven) zu unterstützen. 

2.4 Hol- und Bringzonen 

Die zuständigen Straßenverkehrsbehörden sollten in Ko-
operation mit der Schule, dem Schulträger und der Polizei 
„Hol- und Bringzonen“ bzw. sogenannte „Elternhaltestel-
len“ einrichten, sodass Kinder die letzten Meter zu Fuß zur 
Schule gehen können. Dadurch können Kinder frühzeitig ein 
Bewusstsein für Gefahrensituationen im Straßenverkehr 
entwickeln und überhaupt erst in die Lage versetzt werden, 
ein räumliches Bild („geistige Landkarte“) des eigenen Ortes 
bzw. des eigenen Schulwegs zu entwerfen. Kinder werden 
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Wenn eine Schule mit mindestens 90 % aller Klassen teil-
nimmt und alle Klassen das „Zebra-Ziel“ erreicht haben, kann 
sie zusätzlich den Matze-Wanderpokal „AutoFREIE-Schule“ 
gewinnen! 

Die Anmeldung mit der Eingabe eines Gruppennamens kann 
über den Schulleitungsaccount bis zum 01.09.2026 unter  
https://gelbefuesse.nibis.de/login.php erfolgen. Dort sind in 
der rechten Spalte eine Anleitung für Lehrkräfte sowie eine 
Präsentation zur Erläuterung des Wettbewerbs für die Schü-
lerinnen und Schüler zu finden. Entsprechende Urkunden 
stehen ebenfalls zur Verfügung.

https://bildungsportal-niedersachsen.de/mobilitaet/un-
terricht-und-praxis/primarbereich/wettbewerbe/autof-
reie-schule

2.7 �Die Supergeheime Bannzone – ein innovatives Ver‑
kehrssicherheitsprojekt 

Das Spiel „Die Supergeheime Bannzone“ wurde gemeinsam 
mit niedersächsischen Grundschulen entwickelt und erprobt. 
Das Spiel richtet sich an Schülerinnen und Schüler der 2.-4. 
Jahrgänge an Grund- und Förderschulen mit dem Ziel, die 
Kinder für einen fußläufigen Schulweg zu motivieren. Zentra-
les Element des Spiels ist ein fiktiver Bannkreis, der in einem 
Radius von ca. 300 Metern um die Schule gezogen wird. Im 
Fokus steht dabei die Motivation zu Bewegung, Selbständig-
keit, sozialem und nachhaltigem Verhalten. Alle Materialien 
und Anleitungen finden die Lehrkräfte in der Box, eine Vorbe-
reitungszeit muss also nicht eingeplant werden. 

Jede niedersächsische Grundschule hat im Jahr 2022 ein 
Spiel „Die supergeheime Bannzone“ erhalten.

Webseite: 

https://bildungsportal-niedersachsen.de/mobilitaet/unter-
richt-und-praxis/primarbereich/projekte/die-supergehei-
me-bannzone

3.	 Sonstige Maßnahmen und Hinweise 

3.1	Zentrale Auftaktveranstaltung

Die zentrale Auftaktveranstaltung findet statt am Donners-
tag, den 13.08.2026, von 11:00 bis 12:00 Uhr in der Grund-
schule Comeniusschule, Kollenrodtstraße 3, 30161 Hannover 
unter Beteiligung von Frau Kultusministerin Julia Willie Ham-
burg und Vertretungen des Niedersächsischen Ministeriums 
für Wirtschaft, Verkehr und Bauen, des Niedersächsischen 
Ministeriums für Inneres, Sport und Digitalisierung, des 
ADAC Niedersachsen / Sachsen-Anhalt e.V., den Niedersäch-
sischen Gemeinde-Unfallversicherungsverbänden sowie der 
Landesverkehrswacht Niedersachsen e.V., Schülerinnen und 
Schülern, deren Erziehungsberechtigten sowie Lehrkräften 
der Schule. 

Im Rahmen der Schulanfangsaktion wird der erste Ver- 
kehrsübungsparcours für zu Fuß Gehende im öffentlichen 
Verkehrsraum in Niedersachsen vorgestellt.

3.2 Einverständnis der Straßenbaulastträger

Das Einverständnis der Gemeinden als Träger der Straßen-
baulast für Gehwege bzw. kombinierte Geh- und Radwege 
für das Aufbringen der Markierungen der „Kleinen Füße“ auf 
diesen Wegen wird analog zu den vergangenen Jahren vor-
ausgesetzt. 

häufiger und regelmäßiger zur Schule gebracht als von dort 
abgeholt. Da sie zum Teil unterschiedliche Schulschlusszei-
ten haben, wird das Problem der Bringverkehre mit den „El-
terntaxis“ bei Schulbeginn in der Regel stärker wahrgenom-
men als das Problem der Holverkehre zu Schulschluss. 

Der an einem Praxisbeispiel entwickelte ADAC Leitfaden 
„Das Elterntaxi an Grundschulen“ kann bei der Einrichtung 
von Hol- und Bringzonen unterstützen. Er enthält Hinter-
grundwissen für die Vorbereitung und wichtige Checklisten 
zur Einrichtung. 

Download unter: 

www.adac.de/verkehr/kindersicherheit/elterntaxi-hol-bring-
zonen/

2.5 Die Fußgängerprofis 

Im Rahmen der Schulanfangsaktion „Kleine Füße – siche-
rer Schulweg“ wurden von der Fachberatung Mobilität des 
Regionalen Landesamtes für Schule und Bildung und der 
Verkehrssicherheitsberatung der Polizei Niedersachsen 
Unterrichtsmaterialien für die Klassen 1-3 der Grundschule 
basierend auf dem Curriculum Mobilität entwickelt. Bei den 
Materialien handelt es sich um eine sinnvolle Zusammenfas-
sung der bekannten Aktionsmaterialien zum Schulanfang in 
Verbindung mit praktischen Unterrichtsbeispielen und -ma-
terialien. Inhalt ist u. a. eine Unterrichtseinheit „Schulwege 
in aller Welt " sowie die Übersetzungen der Elternbriefe im 
Fußgänger-Profi in Russisch, Arabisch, Persisch, Englisch, 
Polnisch, Französisch und Türkisch. 

Die Fußgänger-Profis liegen ebenfalls in digitaler Form vor 
und können als Lehrgang und Unterrichtsmaterial unter dem 
folgenden Link über die Schaltfläche „Anmelden als Gast“ 
abgerufen werden. Elternbriefe und den Fußgänger-Profi fin-
den Sie unter 

https://bildungsportal-niedersachsen.de/mobilitaet/un-
terricht-und-praxis/primarbereich/unterrichtsvorschlaege/
der-fussgaengerprofi

https://openelec.moodle-nds.de/course/view.php?id=291

2.6 Wettbewerb „AutoFREIE-Schule“ 

Zum sechsten Mal findet im Rahmen der Schulanfangsaktion 
2026 der Wettbewerb „AutoFREIE-Schule“ für Grundschulen 
und Förderschulen statt. Die Jahrgänge 1-4 können in den 
Grund- und Förderschulen bis zum Beginn der Herbstferien 
online autofreie Schulwegtage sammeln und sich damit an 
der Kampagne „AutoFREIE-Schule“ beteiligen. Als AutoFREI 
gelten die Tage, an denen 90 % der Kinder einer Klasse zu 
Fuß (auch eingerichtete Hol- und Bringzonen), mit dem Fahr-
rad oder mit dem ÖPNV zur Schule kommen. Für die Schü-
lerinnen und Schüler werden die gesammelten Kilometer 
insgesamt und für die einzelnen Gruppen sowie die CO2-Ein-
sparung sichtbar dargestellt. 

Wettbewerbszeitraum: 07.09. bis zum 09.10.2026 (5 Wo-
chen). 

Zu gewinnen sind: 

•	� drei Hauptpreise: je ein Gutschein über 800 € für den 
Besuch eines der 83 anerkannten außerschulischen 
Lernstandorte 

•	� ein Sonderpreis für den Jahrgang 1: eine Velofit-Tasche im 
Wert von 250 € inklusive Einführung für die Lehrkräfte 
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zung zu Nr. 4 Satz 2 des Bezugserlasses hiermit festgelegt, 
dass die Studienbücher in der Qualifikationsphase der Gym-
nasien, Gesamtschulen, Abendgymnasien, Kollegs und Be-
ruflichen Gymnasien im Schuljahr 2026/2027 bereits am 
Dienstag, 22.12.2026, ausgehändigt werden. Dies betrifft 
unter Berücksichtigung der sich bisher bewährten Praxis bei-
de Schuljahre der Qualifikationsphase. Die Lage der Halbjah-
resferien in diesem Schuljahr bleibt hiervon unberührt.

Einstellungsverfahren in den Vorberei-
tungsdienst für die Lehrämter der all-
gemeinbildenden Schulen zum zweiten 
Schulhalbjahr des Schuljahres 2026/2027 
und zum ersten Schulhalbjahr des Schul-
jahres 2027/2028
Bek. d. MK v. 01.06.2026 – 35 – 84100 –

Bezug:	 Bek. d. MK v. 25.08.2025 – 35 – 84100 – (SVBl. S. 659)

Die Bezugsbekanntmachung wird wie folgt geändert:

1.	 Buchstabe a Nr. 3 erhält folgende Fassung:

	 „3. Tag der Erstzulassung: 16.11.2026“.

2.	 Buchstabe b Nr. 2 erhält folgende Fassung:

	� „2. Nachreichfrist für das Masterzeugnis / das Zeugnis 
der Ersten Staatsprüfung: bis 09.04.2027 (Ausschluss-
frist für die Erstzulassung)“.

Ergebnis der Wahlen der Mitglieder und 
Ersatzmitglieder des 25. Landesschüler-
rats
Bek. d. MK v. 04.05.2026 – 31 - 81 502

In der Zeit vom 27.02.2026 bis 08.04.2026 sind die Wahlen 
zum 25. Landesschülerrat in den vier Regionalen Landes-
ämtern für Schule und Bildung (RLSB) durchgeführt worden. 
Nachstehend werden die Ergebnisse der Wahlen bekannt ge-
geben. 

Eine Gesamtübersicht der gewählten Mitglieder und Ersatz-
mitglieder finden Interessierte als PDF-Datei für einen Down-
load unter diesem Link: https://t1p.de/25Landesschuelerrat 

Die Schulleiterinnen und Schulleiter der Förderschulen, 
Hauptschulen, Realschulen, Oberschulen, Gymnasien ein-
schließlich der Abendgymnasien und Kollegs, der Gesamt-
schulen und Berufsbildenden Schulen sowie der Schulen in 
freier Trägerschaft (Ersatzschulen) werden gebeten, dafür 
Sorge zu tragen, dass die Gesamtübersicht den Schülerin-
nen und Schülern in der üblichen Form durch Aushang be-
kannt gemacht wird.

Außerdem soll der Schülersprecherin oder dem Schülerspre-
cher eine Kopie ausgehändigt werden. 

3.3 Schablonen und Markierungsspray

Die zum Aufbringen der „Kleinen Füße“ erforderlichen Scha-
blonen sind in den Schulen bereits aus den vergangenen 
Aktionen vorhanden. Das zur Gewährleistung eines einheit-
lichen Erscheinungsbildes erforderliche gelbe Markierungs-
spray ist von den Schulen auf eigene Kosten zu beschaffen. 
Ersatzschablonen und Informationen zum Einsatz des gelben 
Markierungssprays können über die Landesverkehrswacht 
Niedersachsen e.V. bezogen werden. 

3.4 �Verkehrssicherheitsaktionen nach Auftaktveran‑
staltung

Die Materialzusammenstellung unterstützt die Gestaltung 
individueller, auf die jeweilige örtliche Situation abgestimm-
ter Verkehrssicherheitsaktionen. Schulen und Polizei wer-
den gebeten, vor Schulbeginn und in den darauffolgenden 
Wochen Verkehrssicherheitsaktionen durchzuführen und 
dabei auch eigene Schwerpunkte zu setzen. Die Integrati-
on der polizeilichen Präventionspuppenbühnen in den Pro- 
grammablauf regionaler Verkehrssicherheitsaktionen bietet 
sich besonders an. 

3.5	Verteilung der Aktionsmaterialien

Die Landesverkehrswacht Niedersachsen e.V. gewährleistet 
die Verteilung der Aktionsmaterialien an die Polizeiinspek-
tionen. 

Erhebung der Schuldaten an  
allgemeinbildenden Schulen  
im Schuljahr 2026/2027

Hier: Öffentliche Schulen und Schulen in freier Träger‑
schaft

Bek. d. MK v. 27.05.2026 – 34-50 303

Die Erhebung der Schuldaten (Unterrichtsversorgung mit 
Lehrkräfteverzeichnis und Schulstatistik) wird im Schuljahr 
2026/2027 durchgeführt zum Stichtag

Donnerstag, 03.09.2026.

Weitergehende Hinweise zum Terminplan, zum Versand und 
zur Bearbeitung der Erhebungsunterlagen sind dem zu dem 
Stichtag erscheinenden Begleitheft für die Erhebung zur Un-
terrichtsversorgung an allgemeinbildenden Schulen zu ent-
nehmen.

Ausgabe der Studienbücher für die Quali-
fikationsphase im Schuljahr 2026/2027 
Bek. d. MK v. 27.04.2026 – 33/41 – 82011 

Bezug:	� „Ferienordnung für die Schuljahre 2024/2025 bis 2029/ 
2030“, RdErl. d. MK v. 18.11.2022 (SVBl. S. 680, 2023 S. 533) 
– VORIS 22410 –

Da das vierte Schulhalbjahr der Qualifikationsphase im 
Schuljahr 2026/2027 am 18.03.2027 endet, wird in Ergän-
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Die zweijährige Amtszeit des 25. Landesschülerrats Nieder-
sachsen hat am 28.04.2026 mit der konstituierenden Sit-
zung begonnen.

Schulform / 
Regionales 

Landesamt für 
Schule und 

Bildung

Mitglied Ersatzmitglied

Förderschule

Braunschweig

Hannover

Lüneburg

Osnabrück

kein Mitglied

kein Mitglied

kein Mitglied

Marie Linke 
Schule Vielstedter 
Straße, Oldenburg 

kein Ersatzmitglied 

kein Ersatzmitglied 

kein Ersatzmitglied 

Alicia Jansen  
FöS An der Lessing- 
straße,  
Wittmund

Hauptschule

Braunschweig

Hannover

Lüneburg

Osnabrück

kein Mitglied

kein Mitglied

kein Mitglied

Eduard Sommer 
Hauptschule 
Innenstadt  
Osnabrück

kein Ersatzmitglied

kein Ersatzmitglied

kein Ersatzmitglied

Denise Koch 
Gutenbergschule 
HS Löningen,  
Cloppenburg

Realschule

Braunschweig 
 
 

Hannover 
 
 

Lüneburg

Osnabrück

Jana Heger 
RS Georg- 
Eckert-Straße, 
Braunschweig

Sophia Arnholdt 
Realschule  
Wedemark 

kein Mitglied

kein Mitglied

Rym Awada 
Realschule  
Groß Ilsede

 
Saafir Siddique 
Dietrich-Bonhoef-
fer-Realschule,  
Hannover

kein Ersatzmitglied

kein Ersatzmitglied

Oberschule

Braunschweig

Hannover 
 
 

Lüneburg 
 
 

Osnabrück

kein Mitglied

Emely-Ilayda 
Kizilboga 
Carl-Prüter Schule 
Sulingen

Marta  
Schumacher 
OBS Flotwedel 
Eicklingen

Carmen Weronika 
Ptaszynska   
Ludwig-Wind-
thorst-Schule 
– Oberschule 
Glandorf

kein Ersatzmitglied

Shahed Alhameide 
Almustafa 
Lisa-Tetzner-Schule, 
Barsinghausen

Aurelia Corps 
OBS Lachendorf 
 

Syreen Owusu  
Oberschule am 
Sonnenhügel Osna-
brück

Schulform / 
Regionales 

Landesamt für 
Schule und 

Bildung

Mitglied Ersatzmitglied

Gymnasium

Braunschweig 
 

Hannover 
 
 

Lüneburg 
 

Osnabrück

Elisa Wala 
Gymnasium  
Groß Ilsede

Nariman Habasch 
Albert-Einstein- 
Gymnasium, 
Hameln

Otto Ellerbrock 
Gymnasium  
Bleckede

Sisko-Bona 
Ernsting  
Gymnasium in der 
Wüste, Osnabrück

Juliusz Dorocinski 
Ratsgymnasium  
Peine 

Shahed Alhameide 
Almustafa 
Lisa-Tetzner-Schule, 
Barsinghausen

Hauke Ilsemann 
Vincent-Lübeck- 
Gymnasium, Stade

Ben Harenbrock  
Gymnasium  
Cäcilienschule,  
Oldenburg

Gesamtschule

Braunschweig 
 
 

Hannover 

Lüneburg 
 

Osnabrück

Mohammad Kador 
Amin Osman 
IGS Lengede 

Evan Sammo 
IGS Roderbruch

David Nestor 
Schwirk 
KGS Bad Bevensen

Till Prescher 
IGS Emden

Niclas Deeke 
G.-Chr.-Lichten-
berg-Gesamtschule,  
Göttingen

Melina Pleske 
IGS Rodenberg

Aiden-Prince Diaz 
KGS Tarmstedt 

Mara Vybieral 
KGS Schinkel,  
Osnabrück

Berufsbildende 
Schule

Braunschweig 
 
 

 

Hannover 
 
 
 

Lüneburg

 
 
 

Osnabrück

 

Denny Gallato-
witsch 
BBS Peine  
Vöhrum

Jan-Ole Hansen 
BBS I Göttingen

Kofi Aaron Klouvi 
BBS Springe

Max Twardowski 
Hannah-Arendt- 
Schule, Hannover

 
Jaron Apholz 
BBS III Lüneburg

Melina Kroo 
BBS Kivinan 
Zeven

Theo Büdden 
BBS Nordhorn

Tarik Uzun 
BBS Wechloy

 

Leon Wesa 
BBS II Wolfsburg

Lena-Marie Weth-
mar  
BBS Am Stadtgar-
ten, Goslar

kein Ersatzmitglied

 
Marcel-Leon Brunk-
horst 
Alice-Salomon- 
Schule, Hannover

Jeshua Franke 
BBS I Uelzen

Julius von Helldorff 
BBS Bremervörde 

Gunther Sandvoß 
BBS Varel

Viktoria Schröder 
BBS Lingen



Dokument für Niedersächsiches Kultusministerium -  Pressestelle MK · Abo-Nr:  · freigegebene Benutzer: 10
SVBl  6/2026  |  311

Amtlicher Teil

Schulform / 
Regionales 

Landesamt für 
Schule und 

Bildung

Mitglied Ersatzmitglied

Schule in freier 
Trägerschaft

Braunschweig 
 

Hannover 
 

Lüneburg 
 

Osnabrück

 

Isabella Jahn 
Neue Schule 
Wolfsburg

Katrina Helms 
St. Ursula-Schule, 
Hannover

Connor Huber 
Freie Waldorf-
schule Cuxhaven

Max Warzeska 
Gymnasium Leo-
ninum Handrup

 

Viktoria Antonczyk 
Eichendorffschule 
Wolfsburg

Nikolai Königshofen 
St. Ursula-Schule, 
Hannover

Julian Dirks 
FöS Lindenschule 
Rotenburg

Mykyta Khrypun 
Jade-Gymnasium 
Jaderberg

Das Ergebnis der Wahlen für den Vorstand lautet:

Vorsitzender	 Otto Ellerbrock 
		  Gymnasium Bleckede

stellv. Vorsitzender	 Denny Gallatowitsch 
		  BBS Peine Vöhrum

Vorstandsmitglied	 Nariman Habasch 
		  Albert-Einstein-Gymnasium, Hameln

Vorstandsmitglied	 Jaron Apholz 
		  BBS III Lüneburg

Vorstandsmitglied	 Theo Büdden 
		  BBS Nordhorn

Vorstandsmitglied	 Sisko-Bona Ernsting  
		  Gymnasium in der Wüste, Osnabrück

Vorstandsmitglied	 Tarik Uzun 
		  BBS Wechloy

Neue Kurse im Programm des  
Niedersächsischen Landesinstituts für 
schulische Qualitätsentwicklung (NLQ)

Schon wieder „Nie wieder“?

Fachtagung: Schule als Ort der Antisemitismus- 
prävention – Mit Filmpremiere „Jüdisches Leben  
in Niedersachsen“

Antisemitismus ist kein Randphänomen, sondern Teil un-
serer gesellschaftlichen Realität – sichtbar in öffentlichen 
Debatten, in sozialen Medien, auf Schulhöfen und in Klas-
senzimmern. Antisemitische Stereotype, Abwertungen und 
Verschwörungsnarrative begegnen uns oft subtil, manch-
mal offen, häufig unbeachtet. Schule als zentraler Ort ge-
sellschaftlicher Sozialisation steht dabei in besonderer 
Verantwortung: Sie ist zugleich Spiegel gesellschaftlicher 
Entwicklungen und ein entscheidender Raum für Prävention, 
Aufklärung und Haltung.

Das NLQ greift in Kooperation mit der Stiftung Universität Hil-
desheim diese Herausforderung auf und richtet sich mit die-
ser Fortbildungsveranstaltung an Lehrkräfte, pädagogische 
Fachkräfte und alle, die Schule aktiv mitgestalten. Ziel ist es, 
Antisemitismus in seinen Erscheinungsformen zu erkennen, 
einzuordnen und wirksam dagegen vorzugehen.

Keynotes von Herrn Prof. Dr. Stefan Müller und Frau Prof. Dr. 
Julia Bernstein (beide Frankfurt University of Applied Scien-
ces) sowie Herrn Prof. Dr. Doron Kiesel (Wissenschaftlicher 
Direktor der Bildungsabteilung im Zentralrat der Juden in 
Deutschland) geben wichtige Impulse zum jeweiligen Ein-
stieg in die beiden Tage. Es folgen Workshops, die einen 
praxisnahen Zugang zum Thema Antisemitismusprävention 
ermöglichen. Ebenso bieten die Workshops Raum für Refle-
xion, Austausch und konkrete Methoden: Wie kann Antise-
mitismus im Unterricht thematisiert werden? Wie reagieren 
wir auf antisemitische Äußerungen oder Vorfälle? Und wie 
gelingt es, ein Schulklima zu fördern, das Diskriminierung 
klar entgegentritt?

Ein besonderer Programmpunkt ist die erstmalige Auffüh-
rung des gemeinsam vom Niedersächsischen Kultusmi-
nisterium und NLQ produzierten Films „Jüdisches Leben in 
Niedersachsen“ im Apollo-Kino in Hannover. Aus diesem An-
lass wird Kultusministerin Frau Julia Hamburg ein Grußwort 
sprechen. Anschließend werden die Protagonistinnen und 
Protagonisten des Films für einen Austausch zur Verfügung 
stehen. 

Termin und Ort: 02.-03.09.2026 | Hannover

Kontakt: benjamin.franz@mk.niedersachsen.de

Weitere Informationen und Anmeldung unter: https://nlc.
info/app/edb/event/54150
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https://nlc.info/app/edb/event/53981

Zur optimalen Planung des Angebots der unterschiedlichen 
Sprachvarietäten und konzeptionellen Einbindung bitten wir 
um Kontaktaufnahme vor Anmeldung:

Christina Wilker, Tel.: 05121 1695-215, E-Mail: christina.wilker 
@nlq.niedersachsen.de

Politik fachfremd unterrichten

Haltung und Handlungssicherheit im Umgang mit 
kontroversen Themen 
Zielsetzung: Mit der Fortbildung erwerben interessierte 
Lehrkräfte fachwissenschaftliche, fachdidaktische und fach-
praktische Kompetenzen, um Handlungssicherheit in der 
Planung und Durchführung ihres Unterrichtes zu gewinnen. 
Die Fortbildung stärkt Politiklehrkräfte in ihrer professionel-
len Haltung, vermittelt kreative Methoden zur Begeisterung 
für Politik und zeigt Wege, wie echte politische Themen in 
offene Lernsettings integriert werden können. Sie bietet zu-
dem Wege im Umgang mit aktuellen Lebensrealitäten von 
Schülerinnen und Schülern. Grundlage sind die Kerncurricu-
la der Haupt-, Real- und Oberschule. 

Zielgruppe und Teilnahmebedingungen: Zielgruppe der Fort-
bildung Politik sind unbefristet im niedersächsischen Schul-
dienst tätige Lehrkräfte. Es stehen insgesamt 30 Plätze zur 
Verfügung.

Die Verteilung der vorhandenen Plätze erfolgt nach den fol-
genden Kriterien:

1.	 Termingerechte und ordnungsgemäße Anmeldung

2.	� Eine Lehrkraft pro Schule (ggf. Festlegung der Rangfolge 
durch die Schulleitung)

3.	 Vorliegende Schwerbehinderung

4.	 Herstellung der Gleichstellung

5.	 Losverfahren.

Lehrkräfte von Schulen in freier Trägerschaft können nur teil-
nehmen, wenn freie Plätze zur Verfügung stehen. 

Es besteht die Verpflichtung, an allen Modulen teilzuneh-
men. Für Lehrkräfte im niedersächsischen Schuldienst ist die 
Teilnahme kostenfrei. 

Dauer und Organisation der Maßnahme: Die Fortbildung er-
streckt sich in ihrem Gesamtumfang auf fünf Präsenztage: 

Teil I: 	 30.09.-01.10.2026, Median Hotel, Lehrte

Teil II: 	30.11.-02.12.2026, Akademie des Sports, Hannover

Weitere Informationen zur Ausschreibung und Anmeldung

Anmeldung unter: https://nlc.info/app/edb/event/53763

Anmeldeschluss: 05.08.2026 

Kontakt: Christina Wilker, Tel.: 05121 1695-215, E-Mail: chris-
tina.wilker@nlq.niedersachsen.de

Löppt! – Qualifizierung Niederdeutsch  
für Lehrkräfte im Sekundarbereich I 
In Zusammenarbeit mit den Beraterinnen und Beratern der 
Regionalsprachen der Regionalen Landesämter für Schu-
le und Bildung bietet das NLQ eine Qualifizierung Nieder-
deutsch für Lehrkräfte im Sekundarbereich I an.

Zielsetzung: Die Qualifizierung richtet sich an Lehrkräfte, die 
die Sprachbegegnung mit Niederdeutsch in ihrem Unterricht 
aktiv und gern auch fachübergreifend gestalten wollen, um 
die Mehrsprachigkeit ihrer Schülerinnen und Schüler gezielt 
zu fördern. Als Grundlage hierfür steht § 2 Abs. 1 NSchG, wo-
nach die Schülerinnen und Schüler lernen sollen, sich auch 
in den „kleinen Sprachen“ auszudrücken. 

Mit der Qualifizierung Niederdeutsch im Sekundarbereich I 
erwerben Lehrkräfte berufsbegleitend fachwissenschaftli-
che, fachdidaktische und fachpraktische Kompetenzen, um 
die Sprache auf der Grundlage der curricularen Vorgaben ein-
zuführen. Optional wird ein Online-Sprachkurs angeboten, 
der sich an Lehrkräfte mit geringen Niederdeutsch-Kenntnis-
sen richtet. 

Zielgruppe und Teilnahmebedingungen: Zielgruppe der 
Qualifizierung Niederdeutsch im Sekundarbereich I sind un-
befristet im niedersächsischen Schuldienst tätige Lehrkräf-
te. Es stehen insgesamt 25 Plätze zur Verfügung.

Die Verteilung der vorhandenen Plätze erfolgt nach den fol-
genden Kriterien:

1.	 Termingerechte und ordnungsgemäße Anmeldung

2.	� Eine Lehrkraft pro Schule (ggf. Festlegung der Rangfolge 
durch die Schulleitung)

3.	 Vorliegende Schwerbehinderung

4.	 Herstellung der Gleichstellung

5.	 Losverfahren.

Lehrkräfte von Schulen in freier Trägerschaft können nur teil-
nehmen, wenn freie Plätze zur Verfügung stehen. 

Es besteht die Verpflichtung, an allen Modulen teilzuneh-
men. Die Teilnahme an dem Online-Sprachkurs ist freiwillig. 
Eine Beratung zur möglichen Teilnahme findet in Modul 1 
statt. 

Für die Präsenzveranstaltungen werden die Teilnehmenden 
von sämtlichen Dienst- und Unterrichtsverpflichtungen frei-
gestellt.

Für Lehrkräfte im niedersächsischen Schuldienst ist die Teil-
nahme kostenfrei. 

Dauer und Organisation der Maßnahme: Die Qualifizierung 
erstreckt sich in ihrem Gesamtumfang über sieben Prä-
senz-Tage zzgl. Online-Sprachkurs: 

Modul 1: 	 07.-09.10.2026 

Sprachkurs: 	� 06.-31.03.2027, 14-tägig, nachmittags 
(12 x 1,5 Stunden)  

Modul 2: 	 10./11.03.2027

Modul 3: 	 01./02.09.2027

Weitere Informationen zur Ausschreibung und Anmeldung: 
Die Anmeldung ist bis zum 11. August 2026 über das Nieder-
sächsische Lerncenter (NLC) möglich.
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Der Umfang und die Abfolge dieser gemeinsamen Treffen 
unterscheiden sich je nach Lerneinheit. Alle Treffen finden 
im Laufe des Schuljahres online statt. Weitere Treffen zum 
Austausch in Arbeitsgruppen finden ebenfalls als Videokon-
ferenz statt. Begleitet werden die Teilnehmenden dabei von 
Trainerinnen und Trainern der Medienberatung des NLQ.

Im Verlauf der Fortbildung werden mehrere Lernaufgaben 
zum Lernen mit und über digitale Medien angefertigt. Diese 
sind so gestaltet, dass die hierbei entstehenden Produkte 
direkt im eigenen Unterricht angewandt, erprobt und in der 
Gruppe reflektiert werden können.

Hintergrund von UDM: Um die Vorgaben des niedersächsi-
schen „Orientierungsrahmens Medienbildung“ im Unterricht 
in der allgemeinbildenden Schule umsetzen zu können, be-
nötigen Lehrkräfte ein gewisses „Know-how“. Dies muss 
nach Angaben der Kultusministerkonferenz „Aspekte der 
Mediendidaktik, der Medienethik, der Medienerziehung 
und der medienbezogenen Schulentwicklung“ (KMK 2017,  
S. 26) umfassen. Ergänzt werden diese Anforderungen durch 
den Europäischen Rahmen für die Digitale Kompetenz von 
Lehrenden (DigCompEdu; 2017). Dieser beschreibt, welche 
Kompetenzen Lehrende haben müssen, um digitale Medien 
sinnvoll einzusetzen. Zum Erwerb dieses „Know-hows“ bie-
tet sich UDM als ideale Fortbildungsmaßnahme an.

Zielgruppe: Zielgruppe sind Lehrkräfte allgemeinbildender 
Schulformen. Pro Schule wird die Teilnahme von mindestens 
zwei Lehrkräften empfohlen. Die Genehmigung der Schullei-
tung muss vorliegen.

Anforderung: UDM schließt mit einem Zertifikat ab. Um die-
ses zu erhalten, ist neben einer regelmäßigen Teilnahme die 
erfolgreiche Durchführung und Dokumentation von fünf Ler-
naufgaben (= Portfolioaufgaben) sowie die Teilnahme an 
zwei Zusatzangeboten erforderlich, die online nach eigener 
Schwerpunktsetzung innerhalb der Lerneinheiten stattfinden.

Eröffnungsveranstaltung: Bei der Eröffnungsveranstaltung 
(online) am 27.08.2026 werden die Inhalte und Anforderun-
gen von UDM ausführlich vorgestellt. Erst danach soll die  
Entscheidung getroffen werden, ob Interesse an der gesam-
ten Fortbildungsreihe besteht. Aus diesem Grund erfolgt 
nach der Eröffnungsveranstaltung eine zweite Anmeldung, 
welche zur Teilnahme an der gesamten Fortbildungsreihe 
verpflichtet.

Anmeldung: Für die Online-Eröffnungsveranstaltung am 
27.08.2026 von 15 bis 17 Uhr:

Die Anmeldung für die Einstiegsveranstaltung erfolgt on-
line über die Veranstaltungsdatenbank „Niedersächsisches 
LernCenter (NLC)“ des NLQ.

https://t1p.de/6c65e

 

Eine zweite Anmeldung erfolgt im Anschluss an die Ein-
stiegsveranstaltung, wenn Sie den Arbeitsaufwand für die 
Fortbildungsreihe abschätzen können. Diese startet am 
17.09.2026 mit der ersten von sieben Lerneinheiten und en-
det am 30.06.2027 mit einer Bescheinigung über die erfolg-
reiche Teilnahme. Aktuelle Informationen finden Sie online 
unter https://t1p.de/UDM26-27.

Zertifizierte Fortbildung: Unterrichtsent-
wicklung mit Digitalen Medien – UDM
Die Unterrichtsgestaltung mit digitalen Medien ist in vielen 
Schulen mittlerweile selbstverständlicher Alltag. Fast täg-
lich stoßen Lehrkräfte hierbei auf neue Herausforderungen 
– nicht zuletzt durch die rasanten Entwicklungen im Bereich 
der künstlichen Intelligenz.

UDM – Unterrichtsentwicklung mit digitalen Medien – setzt 
genau hier an. Lehrkräfte bekommen die Möglichkeit, ihre 
praktischen Erfahrungen beim Einsatz digitaler Medien im 
Unterricht zu reflektieren und durch theoretische und prakti-
sche Impulse weiterzuentwickeln.

Es geht also um neue Unterrichtsansätze, die im Laufe der 
Fortbildungsreihe entwickelt, erprobt und reflektiert werden. 
Die Teilnehmenden werden so in die Lage versetzt, wichtige 
Impulse für die Unterrichtsentwicklung mit digitalen Medien 
an ihren Schulen zu setzen.

Inhalte:
Die einzelnen Lerneinheiten orientieren sich inhaltlich am 
Europäischen Rahmen für die Digitale Kompetenz von Leh-
renden (DigCompEdu). Hierzu gehören:

•	 �Berufliches Engagement: Digitale Technologien für die 
berufliche Kommunikation, Zusammenarbeit und Weiter-
entwicklung nutzen. Dazu gehört der Austausch mit Kol-
legen, die Teilnahme an Fortbildungen und das Erstellen 
eigener Inhalte.

•	� Digitale Ressourcen: Das Auswählen, Erstellen, Teilen 
und Schützen digitaler Ressourcen.

•	� Lehren und Lernen: Mit digitalen Technologien den Un-
terricht planen, umsetzen und reflektieren. Dies umfasst 
sowohl die Gestaltung des Unterrichts als auch die In-
teraktion mit den Lernenden beim kollaborativen und 
selbstgesteuerten Lernen.

•	� Bewerten und Beurteilen: Digitale Werkzeuge zur Bewer-
tung und Rückmeldung einsetzen. Dies beinhaltet das 
Erfassen von Lernergebnissen, das Fördern von Selbstre-
flexion und Feedback sowie das Bereitstellen von Rück-
meldungen in Echtzeit.

•	� Lernende unterstützen: Individuelle Lernbedürfnisse 
durch digitale Mittel adressieren und Lernprozesse be-
gleiten, um so differenziertes Lernen und die Autonomie 
der Lernenden zu fördern.

•	� Förderung der digitalen Kompetenz der Lernenden: Ver-
mittlung von digitalen Kompetenzen, damit sie kritisch 
und verantwortungsvoll mit digitalen Medien umgehen 
können. Dies umfasst Informations- und Medienkompe-
tenz, Kommunikation und Zusammenarbeit sowie siche-
res Verhalten im Netz.

Als Querschnittsthema wird das Lernen mit, über und durch 
künstliche Intelligenz in allen Lerneinheiten mitgedacht.

Ablauf: Bei UDM haben die Lehrkräfte ein ganzes Schuljahr 
Zeit, sich mit unterschiedlichen Aspekten des erfolgreichen 
Lernens mit digitalen Medien auseinanderzusetzen. In sie-
ben Lerneinheiten im zeitlichen Umfang von zwei bis fünf 
Wochen (exklusive Ferienzeiten) können sich die Teilneh-
menden mit den über einen Online-Kurs bereitgestellten Ma-
terialien individuell – und wenn es zeitlich am besten passt 
– auseinandersetzen. Jede Lerneinheit beinhaltet neben ei-
genständigen Arbeitsphasen gemeinsame Arbeitstreffen, in 
denen Kooperation und Austausch im Vordergrund stehen. 
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Erweiterung digitaler Kompetenzen für 
pädagogische Fachkräfte an Ganztags-
grundschulen 
In einer Gesellschaft, in der Mediensysteme alle Lebensberei-
che durchdringen, ist es unser Ziel, allen Menschen gleiche 
Chancen und Möglichkeiten zu eröffnen, sich entsprechend 
ihrer persönlichen Vorlieben, Neigungen und Fähigkeiten zu 
entwickeln und ein selbstbestimmtes Leben zu führen. Die-
se Chancen sind heute unmittelbar mit dem Erwerb von Me-
dienkompetenz verbunden. Zum Aufwachsen gehört heute, 
Medien kritisch-reflexiv zu verstehen, Inhalte einordnen zu 
können und sie als Instrument der Kommunikation und Infor-
mationsbeschaffung für sich nutzbar zu machen. Es gehört 
zu den zentralen Herausforderungen unserer Gesellschaft, 
alle Lernenden beim Erwerb dieser Kompetenzen zu unter-
stützen und zu fördern.

Vor diesem Hintergrund haben sich die Niedersächsische 
Landesmedienanstalt (NLM), das Niedersächsische Landes-
institut für schulische Qualitätsentwicklung (NLQ) und das 
Niedersächsische Kultusministerium zusammengeschlos-
sen, um genau diese Kompetenzen zu stärken und gleiche 
Bildungschancen im digitalen Zeitalter zu fördern. 

Medienkompetenz-Module – Aufbau der Fortbildung

Die Fortbildung besteht aus einem Online-Basismodul als 
Grundlage und sechs Wahlmodulen, davon drei in Präsenz, 
die es den Teilnehmenden ermöglichen, ihre spezifischen In-
teressen und Bedürfnisse im Rahmen ihrer Institution zu ver-
tiefen. Der erfolgreiche Abschluss des Grundlagenmoduls 
und mindestens eines Wahlmoduls ist Voraussetzung für 
den Erhalt einer Teilnahmebescheinigung. Diese Struktur ge-
währleistet eine umfassende Fortbildung, die sowohl grund-
legende digitale Kompetenzen vermittelt als auch Raum für 
individuelle Schwerpunktsetzungen bietet. Die Teilnahme 
am Grundlagen-Modul und einem Vertiefungsmodul sind 
verpflichtend. Die Teilnahme an weiteren Vertiefungsmodu-
len sind optional und können gerne genutzt werden.

Detailliertere Informationen über die Fortbildungsreihe und 
die Inhalte der einzelnen Module sind in der folgenden Über-
sicht zu finden: https://nlc.info/app/edb/event/54158 

 

Forum Medienethik 2026

Dystopische Ängste, utopische Träume und  
eutopische Realitäten
Die Veranstaltung bietet Lehrkräften die Möglichkeit, sich 
mit den Herausforderungen und Chancen digitaler Medien 
auseinanderzusetzen. Im Spannungsfeld zwischen dysto-
pischen Ängsten, utopischen Träumen und der Suche nach 
einer Eutopie eröffnen wir einen Raum für kreative Diskussi-
onen und neue Perspektiven. 

Ein zentraler Aspekt der Veranstaltung ist die Erkundung 
von Resonanzräumen in der Schule. Davon ausgehend, dass 
Menschen eine Beziehung zur Welt, ein in Kontakt sein mit 
sich und der Welt brauchen, in der sie sich berühren lassen 
und selbstwirksam sein können, sollen im Rahmen der Ver-
anstaltung u.a. folgende Fragen aufgegriffen werden:

•	� Welche Rolle spielen Selbstwirksamkeit und zwischen-
menschliche Beziehungen im Kontext von Lernen in Zei-
ten von KI? 

•	� Wie können digitale Medien möglicherweise dazu bei-
tragen, dass ein In-Kontakt-Treten und ein In-Bezie-
hung-Sein mit sich und Anderen, ein gutes In-der-Welt-
Sein ermöglicht wird?

•	� Wie lassen sich Räume in Schule und Unterricht gestal-
ten, die die Erfahrung von Resonanzerleben und Leben-
digkeit ermöglichen?

Diese Räume sollen dazu dienen, Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit zu geben, sich mit ethischen Fragestellungen 
auseinanderzusetzen und den Austausch von Ideen zu för-
dern. Dabei kann sowohl auf technikfreie Formate als auch 
auf digitale Elemente zurückgegriffen werden, um einen viel-
fältigen und anregenden Dialog zu ermöglichen. 

Lehrkräfte sollen dabei unterstützt werden, Konzepte zu 
entwickeln, die sowohl die Medienkompetenz als auch die 
Demokratiebildung stärken. Ziel ist es, Schülerinnen und 
Schüler zu befähigen, verantwortungsbewusst mit Medien 
umzugehen und aktiv an einer demokratischen Gesellschaft 
teilzuhaben. In dieser Auseinandersetzung können sie Sinn 
und Orientierung finden, um in einer komplexen Medienland-
schaft zu einer Eutopie zu gelangen, die Werte und ethische 
Prinzipien in den Mittelpunkt stellt. 

Wann und wo? Mittwoch und Donnerstag, den 09.09./ 
10.09.2026 im Park Hotel Soltau

Weitere Informationen zum Programm: 
https://wordpress.nibis.de/fme2026/

 

Anmeldung möglich unter: 

https://nlc.info/login
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Ort und Termine

Die Vor-Ort-Präsenzveranstaltungen finden vorbehaltlich 
der Freigabe der Haushaltsmittel für das Jahr 2027 in der Lan-
desturnschule Melle statt:

1. Modul 26. / 27.01.2027 
+ NN online

2. Modul 10. / 11.06.2027  
+ NN online

3. Modul 16. / 17.09.2027 
+ NN online

Weitere Informationen zur Konzeption und Bewerbung

Antje Huge, Tel.: 05121 1695-139; E-Mail: antje.huge@nlq.nie-
dersachsen.de

Weitere Informationen im Bildungsportal: https://t1p.de/
Sportfoerderunterricht

Anmeldung unter: https://nlc.info/app/edb/event/53558

Meldeschluss: 30.06.2026

 

„Qualifizierung zur Erteilung von  
Sportförderunterricht“
Das Niedersächsische Landesinstitut für schulische Quali-
tätsentwicklung (NLQ) bietet ab Februar 2027 eine berufsbe-
gleitende „Qualifizierung zur Erteilung von Sportförderunter-
richt“. 

Zielsetzung

Mit der oben genannten Qualifizierung erwerben Lehrkräfte 
über einen Zeitraum von sechs Monaten (Januar bis Sep-
tember) berufsbegleitend Kompetenzen zur Erteilung von 
Sportförderunterricht gemäß den curricularen Vorgaben des 
Landes Niedersachsen und den Vorgaben der KMK. Die Teil-
nehmenden erhalten nach erfolgreichem Abschluss der Qua-
lifizierung und Erbringen aller geforderten Leistungsnach-
weise ein Zertifikat des Landes Niedersachsen.

Zielgruppe und Teilnahmebedingungen

Zielgruppe der Fortbildung sind Lehrkräfte aller allgemein-
bildenden niedersächsischen Schulen, die eine Lehrbefähi-
gung für das Fach Sport besitzen. Lehrkräfte an Schulen in 
freier Trägerschaft können nur teilnehmen, wenn freie Plätze 
zur Verfügung stehen. 

An der o.g. Fortbildung im Durchgang 2027 können 25 Lehr-
kräfte teilnehmen. Die Verteilung der vorhandenen Plätze er-
folgt nach folgenden Prioritäten:

1.	 Termingerechte und ordnungsgemäße Bewerbung 

2.	 a) Lehrkräfte, die Sport studiert haben,

a.	 b) �Lehrkräfte, die die zweijährige Weiterbildung des NLQ 
o. ä. absolviert haben 

3.	 Schwerbehinderung 

4.	� Gründe zur Herstellung der gleichen Stellung von Frauen 
und Männern

5.	 Eine Lehrkraft pro Schule 

6.	 Losverfahren.

Sollten mehrere Bewerbungen von Lehrkräften einer Schule 
eingehen, so wird zunächst nur eine Bewerbung berücksich-
tigt. Die Reihenfolge der zu berücksichtigenden Bewerben-
den muss von der entsprechenden Schulleitung vorab fest-
gelegt werden. Bei ausreichender Anzahl an Plätzen können 
mehrere Lehrkräfte einer Schule zugelassen werden.

Teilnahmebedingungen

Die Teilnehmenden müssen unbefristet an einer niedersäch-
sischen Schule tätig und als Sportlehrkraft ausgebildet sein. 
Die Teilnahme an der Qualifizierung ist für die Teilnehmen-
den kostenfrei. Teilnehmende Lehrkräfte müssen im Rahmen 
ihrer Unterrichtsverpflichtung ab 01. Februar 2027 im Fach 
Sport (mindestens eine Lerngruppe) eingesetzt sein. 

Dauer und Organisation der Maßnahme 	

Die Maßnahme umfasst insgesamt zehn Präsenztage (sechs 
Tage in einer Sportlehrstätte und vier Tage online) mit je-
weils bis zu acht Unterrichtseinheiten, die während der 
Unterrichtszeit stattfinden. Die Präsenztage werden in drei 
Modulen mit jeweils zwei bis vier Kurstagen gebündelt (70 
Unterrichtseinheiten). 


